
 
 
 
 
 
 
 
 

„Für Ihre sehr gute Arbeit danke ich Ihnen 
nochmals herzlich!“ 

Erwin Villiger, Lehrer        
 
Auszug aus dem persönlichen Dankesbrief: 
„Vor etwas sechs Jahren, ich war damals 54, habe ich in zwei Behandlungen meine beiden Augen bei 
Ihnen korrigieren lassen. Ich hatte eine Hornhautverkrümmung und war Kurzsichtig mit Werten von -
4.5 und -5 Dioptrien. Links konnten Sie das Lasek-Verfahren anwenden, rechts musste „geschabt“ 
werden, da anscheinend die Hornhaut für den Laser zu dick war (aus dem Gedächtnis). Ohne Brille 
oder Kontaktlinsen zu sehen, war für mich ein grosses Anliegen, was mir auch heute noch 
Genugtuung verschafft. 
 
Wir hatten besprochen, dass die Korrektur sowohl für die Nähe, als auch für die Ferne optimal sein 
soll. Was bedeutete, dass auf dem linken Augen nicht auf 100% korrigiert und auf dem rechten Auge 
leicht überkorrigiert wurde. Das Ergebnis ist, dass ich mit beiden Augen 100% sehen kann und in der 
Nähe immer noch fähig bin Normalschrift (NZZ bei Tageslicht) zu lesen. Links sehe ich etwa 0.75 bis 
0.9 je nach Tageszeit, Lichtverhältnissen und Fitnesszustand. 
 
Ihre Arbeit ist heute noch ein Erfolg. Die Korrekturen sind stabil, die Überkorrektur rechts hat sich 
sogar leicht verbessert. Allerdings kann ich mit dem rechten Auge alleine nicht lesen, das war aber 
auch so besprochen.  
 
In diesen sechs Jahren hatte ich unter verschiedenen Umständen nie die geringsten Probleme. 
Während dieser Zeit bin oft mit verschiedenem Tageslicht im Segelflugzeug geflogen, sei es in den 
Alpen, im Flachland oder im Jura. Ich habe den Atlantik mit einer Segeljacht bei tropischen 
Wetterbedingungen von Malaga nach Brasilien überquert und habe im südlichen Afrika Velotouren von 
etwa 2'000 km bei Staub, Hitze und heftigem Gegenwind gemacht. Auf keiner dieser Unternehmungen 
hatte ich Probleme mit meinen Augen, sei es durch Austrocknung oder Entzündungen. Auch bei sehr 
hellen Lichtverhältnissen, so zum Beispiel bei Skitouren, blendet mich das Licht nicht mehr als andere 
Teilnehmer und ist mit einer Sonnenbrille leicht zu unterbinden. Einzig bei Dämmerlicht hätte ich 
manchmal gerne eine etwas schärfere Sicht, aber sonst ist alles ok. Am Teacher’s Day im 
Verkehrshaus Luzern konnte ich unter anderem den 3-D Film „Wild Ocean“ mit Stereobrille geniessen. 
Dort ist mir allerdings der Unterschied zwischen dem linken und rechten Auge stark aufgefallen. 
Während das rechte Auge gestochen scharf sah, war das Linke leicht unscharf.  
 
Für Ihre sehr gute Arbeit danke ich Ihnen nochmals herzlich.“ 
 
Erwin Villiger 
Lehrer 
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